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Zitat der Woche  
US-Präsident Donald  
Trump maßregelt  
CNN-Mann Jim Acosta

„You’re a very rude 
person.‘ ‚That’s 
enough.‘ ‚Sit down.‘“ 

Leitartikel  
••• Von Sabine Bretschneider

ZWEIERLEI MASS. Der US-Präsident be-
schimpft, wieder einmal, rüde einen CNN-
Reporter und entzieht ihm – Strafe muss sein 
– auch gleich die Akkreditierung für das Weiße 
Haus. Er kann a) Journalisten nicht leiden und 
b) erst recht nicht solche, die nicht genehme 
Fragen stellen. Diese Aversion teilt er mit vielen 
seiner Kollegen in politischen Führungsposi-
tionen, denen die Macht so zu Kopf gestiegen 
ist, dass sie Kritik per se und vermeintlich auch 
mit Fug und Recht als Majestätsbeleidigung 
betrachten. Überraschung ist diese jüngste Ent-
gleisung keine, war die Presse doch der erste 
Feind, den er offen ins Visier genommen hatte – 
noch vor migrationswilligen Mexikanern, noch 
vor terroristisch motivierten Muslimen und 
auch noch vor seiner Mitbewerberin um das 
Präsidentenamt. 

Schon während der Trumpschen Wahlkampf-
tour forderte er seine Fans immer wieder dazu 
auf, anwesende Journalisten zu vertreiben.

Überraschend ist eher, wie wenig Handhabe 
es auch im Land of the Free gibt, solche Ent-
gleisungen zu sanktionieren. Der zweite Ver-
fassungszusatz (Second Amendment) – er ver-
bietet der Regierung, das Recht auf Besitz und 
Tragen von Waffen einzuschränken – wird seit 
gefühlten hundert Jahren trotz erbitterter ge-
sellschaftlicher und juristischer Diskussionen 
und trotz Schießereien in Volksschulen als sa-
krosankt gehandelt. Der erste Zusatzartikel zur 
US-Verfassung – er garantiert Redefreiheit, Re-
ligionsfreiheit, Pressefreiheit, Versammlungs-
freiheit – schützt verrückte Hakenkreuzträger 
und radikalreligiöse Erweckungsprediger, 
nicht aber jene, die zur Erfüllung ihres Arbeits
auftrags darauf angewiesen wären. Schräge 
Welt, schräge Zeiten.

Die „White House Correspondents’ Associati-
on“, eine Vereinigung von Journalisten, die aus 
dem Weißen Haus berichten, twitterte in einer 
Stellungnahme: „Wir fordern das Weiße Haus 
auf, diese schwache und fehlgeleitete Entschei-
dung zurückzunehmen.“ Ja, und zwar flott! Um 
in präsidentieller Diktion zu bleiben …

Unverschämt  
und fürchterlich … 
… ist es, wenn Gesetze Hakenkreuzträger vor 
Verfolgung bewahren, aber nicht die Medien.


